
EIN VON BUCHERN WERTITIGEGEN-
TANDEN AUS DEM DES VON KUELS

Von (s10vannıi Mantese, icenza”

»Seine GSeele Gott, der seligen Jungfrau Maria und dem SKANZEN s lechen
ofe empfehlend«*, diktierte Nikolaus VO:  > Kues, der Kardinal der Titelkirche
San Pietro 1n Vincoli und Bischof VOIL Brixen, August 14064 auf dem
Sterbebett 1 bischöflichen Palast Todi seinen etzten Willen?2. Dieses allge-
meıin bekannte Testament erhält 1U nach fünf Jahrhunderten 1ne bemerkens-
werte Vervollständigung durch ein Inventar VO  } Büchern, Silber, Kleidern und
Gegenständen des persönlichen Bedarfs, das ich 1n icenza entdecken konnte.

Das Dokument befindet sich 1 Archivio di Stato 1n icenza unter den Attı del
Notaio Bartolomeo d’Aviano 1n Cod 47406 (alte Signatur: Libro z6. . 46,
1464 PCI 1466), und ‚WäaT auf fol 03'—057.

* Im Einvernehmen mit dem Verftfasser wurde der folgende ext VO DrR. AÄLOIS
KRCHNÄK erganzt un teilweise abgeändert. Die Anmerkungen wurden 1m Institut
für Cusanus-Forschung AA eil überarbeitet un großenteils erganzt. RKOBERT DAN-
ZER untersuchte VOT allem die Londoner Handschriften Hand VO  3 Mikrofilmen;
VO  3 ihm stammt uch der textkritische Apparat. PROEF. DrR RUDOLE HAUBST fügte Ul.

die Anmerkungen 2y 577 42, 4.5, 44, 45, 55/ 60, 63, 69, 70, SE 8 D 8 J 8 J 9°/ 02, 04,
05, 98, 102, 11LO,; D 114, KI5 1T6; 17 119, 166, LO 169, 174, 176I 775 1790 186
hinzu.

»In primis anımam SUamıı deo et beate virgin!ı Marie totı coelesti CUurie COMMeEeN-

dans.« Aus dem Testament des Nikolaus VO:  3 Kues: MARX, Geschichte des Armen-
Hospitals ZU Nikolaus Cues, Irier 1907, 249
» Das Testament des Nikolaus VO  } Kues befindet sich ın doppelter Originalausferti-
SuUuNg 1ın der Bibliothek des St.-Nikolaus-Hospitals Bernkastel-Kues als Urkunde
Nr. 48; hrsg. VO  5 UEBINGER, Zur Lebensgeschichte des Nikolaus USANUuS: Histo-
risches Jahrbuch (18973), 555 (fehlerhaft), un VO  - MARX, Geschichte 248—25723.
Eine Abschrift des Testamentes 1 Archiv der Anima Rom wird VO  . PASTOR,
Geschichte der Päpste IL, Freiburg 1025° 1673, Anm 4, erwähnt. Haubst fand S1e :
Instrumenta, Littera B, to  3 la, fol 131 V—L33T. Nach SCHMIDLIN, Geschichte der
deutschen Nationalkirche In Rom Marıa dell’ Anima, Freiburg 19006, 02, soll asc 8,
n, des Anima-Archivs das Original (!) des Testamentes enthalten. Dieser Faszikel
War jedoch (wenigstens 1mM Juni 1052, als der damalige Rektor, Bischof Hudal, Ja e c nHaubst Einblick 1ın das Archiv gestattete) nicht aufzufinden.
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Bartolomeo d’Aviano (T 1515) wurde 1 Jahre 1452 ENotar der bischöf-
lichen Kurie 1n icenza ernannt. Seine Notariatsakten AauUs den Jahren 452 bis
I51IL sind dort 1mM Archivio di Stato erhalten und ıumfassen Bände (n 4744
hbis 4764)
Der Kodex 14 4740 zahlt z69 Papierfolien 1 Format VO  3 3E RZE Er enthält
en VO Dezember 140673 his ZU Oktober 14066, welche die Kirchen-
verwaltung und die damit zusammenhängenden Angelegenheiten betreffen.
Inhaltlich können diese Dokumente folgendermaßen geordnet werden:
E Akten des Marco Barbo Marco Barbo WAaärTr his AUE Jahre 1464 GSGtatthalter

(1458—1464) des Bischofs VO'  3 icenza Pietro Barbo
ED Akten des Angelo Fasolo, Bischof VO  3 Feltre und Statthalter des Bischofs VO'  3

icenza Marco Barbo, dus den Jahren 1464—1466
Akten des Mose Buffarelli, des Bischofs VO'  3 Belluno und GSGtatthalters 14
bis 1471) des Bischofs VO  3 icenza Marco Barbo
Verwaltungsakten des Erzdiakons der Kathedralkirche VO  5 icenza.
Private Akten, die direkt oder indirekt kirchliche und religiöse Angelegen-
heiten .1 Inhalt haben

1{1

Nikolaus VO:  } uUues hat 1n seinem Testament VOIN Jahre 1464 seine erste esta-
mentarische Verfügung, die 1n Rom Juni 1461 »apud basilicam Apo-
stolorum Petri et Pauli « verfaßt hatte, ZUu Teil erganzt und AT Teil gean-
dert? Für Iısere Untersuchung des Dokumentes VO  . icenza sind drei Kapitel
des ersten J estamentes Aadus dem Jahre 1461 VO  . Bedeutung, weil 1n ihnen all-
gemeıin VO  a} den Dingen die Rede ist, die 1n unNnseTrTem Inventar 1m einzelnen auf-
geführt werden. Es handelt sich die Kapitel 5y und S, deren ext WIT hier
wiedergeben wollen:
(5) »In gleicher Weise verfügt CL, dafß seine Pferde, die Kleider, die Tuche und

die Gebrauchsgegenstände in den Besitz seiner Diener übergehen sollen
(7) Er ll ferner, da{fs seın SaNZES Silber, das auf einen Wert VO:  3 4000 rhei-

nischen Gulden geschätzt Hat SeWOBCN werde. Dieses vermacht und schenkt
ausnahmslos dem besagten Hospital des heiligen Nikolaus Kues.

(8) Außerdem ordnet d da{fß die Bücher, die geliehen hat, den Eigentü-
INnern zurückgegeben werden. Seine eigenen Bücher aber chenkt und VeIl-
macht seinem Hospital. Sie sollen orthin gebracht und 1mM Hospital auf-
bewahrt werden«4.

MARX, Geschichte 240—250.
»(5 1tem voluit, quod equi 1US similiter cedant familiaribus SU1Ss vestes, pannı

et utensilia.



Bei der UÜbernahme dieser drei Kapitel 1n die endgültige Fassung des Testa-

mentes VO' Jahre 14064 wurde 1n folgender Weise insbesondere »das siebte

Kapitel des (früheren) JT estamentes, 1n dem die Schätzung und der Wert des
Silbers erwähnt werden«, geändert. Die Begründung: » Der Kardinal erklärt,
dafß sich gelrr habe: denn das besagte Silber hat einen weit geringeren Wert
als den, der 1n diesem Kapitel des ersten 1 estamentes angegeben ist, wI1e ıne

neue Schätzung un se1ın spateres ägen miıt Sicherheit ergab«., Wir können
daraus entnehmen, daß Nikolaus nach der Wiedergenesung VO:  5 seiner schwe-
TE  z} Erkrankung 1 Juni 1461 das erste J1estament, das anscheinend übereilt

abgefaßt worden Waäl, überprüft hat
Im Inventar VO  - icenza verdienen die Bücher des Kardinals esonderes
Interesse. Schon allein darum, weil WIT jler ıne csehr interessante Nachricht
über den Weg erhalten, auf dem » seıine Bibliothek« das St-Nikolaus-Hospital

Kues kam, 1n dem 661e hbis ZU: heutigen Tag 1ine Schatzkammer und Fund-
grube der Forschung bildet; aber nicht minder auch darum, weil sich nunmehr
NnNEeUeEe wertvolle Einblicke 1n den ursprünglichen Bücherbestand des Kardinals
selbst auftun. och auch das Verzeichnis des Silbers und der anderen Wert-

gegenstände ist VO  - größerer Bedeutung, als der überwiegende Teil da-
VO  j 1n Kues nicht mehr vorfindlich ist. Die wissenschaftliche Biographie, die
schon Ludwig Pastor Anfang uUuNnSeTes Jahrhunderts als ine » Arbeit VO'  }

dringlichem Bedürfnis«® orderte, wird 1er VOT allem ber die Ausstattung
und Wohnkultur des Kardinals och unerwartete Aufschlüsse erhalten.

111

Die Hauptfrage, VOT die uns das Verzeichnis des Nachlasses des Nikolaus VO

Kues tellt, ist die, wWwW1e dieses gerade ach icenza kommt. Hatte Nikolaus
irgendwie nähere Beziehungen >Persönlichkeiten dieser Stadt?

(7) Item ortum argentum e1ius, quod estimavıt ad valorem quatuor millium floreno-
TU: Renensium, ponderari mandavit, illud quod totaliter legavit et dedit dicto hosmi-
tali sanctı Nicolai de C usa.
(8) Item voluit, quod libri apud 211 existentes et qu1 SUl 1106 sunt restituantur illis,
quUoTUumM sunt, 51105 autem libros dedit et legavit dicto 1US hospitali volens
illos ibidem adduci et reponi«: MARX, Geschichte 250

>> etiam excepto septimo capitulo eiusdem testament], in qUO mentionatur de
argento SU. et illius extimatione et valore, iın qUO idem Reverendissimus dominus
cardinalis dixit CITaAasSsScC, quia dictum argentum longe M1INUs valuit quod 1n dicto
capitulo continetur, prou 1OVa extimatione et ponideratione per eu postmodum
facta dixit fuisse se) compertum«: MARX, Geschichte 250

PASTOR, Geschichte IL, 164, Anm
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In seinem Testament VO August 14094 setzte USanus drei Kardinäle als
Testamentsvollstrecker ein‘“. Einer VO  5 diesen War der venezianische Patrizier
Pietro Barbo, Kardinal der Titelkirche des heiligen Markus Rom und Bischof
VOILL icenza (1451—1464), der August 14064, bald ach dem Tode des
Nikolaus VvVon Kues, aps au 11.) wurde. Dessen Statthalter 1n icenza WarTr

Se1IN effe Marco Barbo, Bischof VO:  3 JI reviso®, der September 1464 auch
auf dem Bischofsstuhl VO  3 icenza se1in Nachfolger wurde.
In dem damals och cehr mächtigen Kathedralkapitel VO  a} icenza hatte Fran-

Mauroceno oder Morosini?, eın Freund des Pietro Barbo un wWw1ıe dieser

MARX, Geschichte 272 »I1tem voluit et ordinavit eXequuotores testament_i S1Ve esta-
mentorum SUoOTUmM prefatorum reverendissimos in Christo patres et dominos, domi-
1105 Joannem episcopum Portuensem sanctı Angeli vulgariter nuncupatum, Petrum
tituli sanctı Marci et Berardum tituli sancte Sabine Spoletanum nuncupatum PTeS-
byteros sancte Romane ecclesie cardinales coniunctim Cu mMnı facultate et autori-
tate similibus executoribus tribui consuetis.« Näheres über die drei genannten
JTestamentsvollstrecker: SE Joannes Carvajal, 1440 I1I Bischof VO  5 Plasencia
(Placentin.; vgl EUBEL, Hierarchia catholica medii eDV1 IL, Monasterii 1014° 216),
Kardinaldiakon der Titelkirche Angeli 14406 XII (EUBEL IL, 66), Kardinalbischof
VO:  5 Porto un Ruftfina 1461 26, gestorben 1469 XIT (EUBEL IL, 60) DPetrus
Barbus, Apostolischer Protonotar, Kardinaldiakon der Titelkirche Maria Nova
1440 VII (EUBEL IL, 67), Bischof VO  e icenza 1451 VI (Arch. Vat., KReg Vat 4106,
fol I5 vgl KRICCARDI, Storia dei eSCODI vicentini, icenza 1780, 164 ff.; EUBBEL 1L,
267), Kardinalpresbyter der Titelkirche St Marcus 1451 VI 16 (EUBEL 1L, 63), Papst
Paulus 11 1464 111 20, gestorben 147%1 VII 26 (EUBEL IL, 14) Berardus Eruli de
Narnia, Dr utr IUF.; Bischof VO  e Spoleto 1448 XI 13 (EUBEL 1L, 241), Kardinalpres-
byter der Titelkirche Sabina 1460 111 (EUBEL I5 64), Kardinalbischof VO  5 Sabina
1474 257 gestorben 1479 (EUBEL IL, 60)
S Marco Barbo, Bischof VO  5 TeVisSO 1455 X} (EUBEL, Hierarchia I: 248), Bischof
VO:  a} icenza 1464 (EUBEL EL 267), Kardinalpresbyter der Titelkirche Marcus
1467 18 (EUBEL IL, 63), Patriarch VO  5 Aquileja 1470 111 (EUBEL 4 92), Kardinal-
bischof VO Palestrina 1475 X] 6, gestorben 14071 111 (EUBEL IL, 60) ° vgl uch PASTOR,
Geschichte IL, z88 fI reiche Literatur über diesen ausgezeichneten Kirchenfürsten
angegeben ist; RICCARDI, Storia 176
A  A Francesco Morosini War Erzdiakon der Kathedrale VO:  5 icenza 1n den Jahren 1440
bis 1464. Am September 1449 wurde ZU. Erzdiakon VO:  5 Padua gewählt:
»> vacante archidiaconatu Vv1iva VOCe elegerunt Ve'  5 et eximium doctorem
Franciscum Maurocenum de Venetis archidiaconum vicentinum 1n archidiaconum
paduanum«, vgl DOoNnDI DELL ÜÖROLOGIO, Canonicı di Padova, Padova 1805, M F}ran-

blieb jedoch bis ZU Jahre 1464 1n icenza. Vergeblich hat sich 1mMm Jahre
1451 bei der Regierung der Republik Venedig den Bischofsstuhl von icenza be-
worben. Eine Vorstellung VO:  5 dem Ränkespiel, das dieser Bischofswahl vorausging,
gibt uns eın Brief VO 16 Mai desselben Jahres, iın dem der bekannte venezianische
Humanist Francesco Barbaro dem Erzdiakon Morosini für die Unterstützung dankt,
die bei einer fingierten Wahl des Kathedralkapitels VO  5 Vicenza, ın der sein Neffe



pTO. 1nes venezianischen Patrizierhauses, als Erzdiakon iıne esondere Gtel-
lung inne. Eben diesem Francesco Morosini übergab Nikolaus alle egen-
stände, die 1n dem Verzeichnis VO  - icenza angeführt sind1% Welche Beziehung
bestand zwischen diesen beiden Männern? Es ist unwahrscheinlich, daß iko-
laus schon während sSeINes Studienaufenthaltes 1n Padua Francesco (geb. 14173)
kennengelernt hatte, wiewohl WIT dies nicht Sanz ausschließen wollen. Denn
die venezianische Patrizierfamilie der Morosini War 1n der Republik Venezien
cehr einflußreich und bekannt. Als Nikolaus VO  } Kues 1m Jahre 1422 In Padua
die Würde eines »decretorum doctor« erlangte, WarTr Francesco TST zehn Jahre
alt Vielleicht kam die Verbindung ber den alten Lehrer des USanus 1n Padua,
Prosdocimus de Comitibus, zustande, bei dem später auch Francesco studiert
hatlı Höchstwahrscheinlich wurden aber beide durch den gemeinsamen Freund
Pietro Barbo miteinander bekannt.

Ermolao Z Bischof VO  } icenza gewählt worden Wär, gewährt hat; vgl Barbarı
et aliıorum ad 1psSum Epistolae DBrixiae 1745, Appendix 05 aps Nikolaus setizte
sich ber nicht N1Uur über die jurisdiktionellen Ansprüche der Republik Venedigun des
Kathedralkapitels VO  - i1cenza hinweg, sondern ieß uch die Intrigen des mächtigen
Francesco Morosini un anderer venezianischer Prälaten unbeachtet un ernannte
kurzerhand den Kardinal Pietro Barbo ZU Bischof VO  5 1cenza. Francesco Morosini
verstand dann, die Gunst des Bischofs erwerben. Als Anerkennung für
die Mithilfe bei der Regierung der i1Öözese ernannte Pietro Barbo seinen Freund
Morosini, bald nach der Erhebung Pr Papst, November 1464 ZBischof Von

Parenzo; vgl (C(APPELLETTI, Le Chiese d’Italia VIIL, enezla 1853l 795 D_ LUBEL, Hier-
archia 1L, . na Am Februar 1470 wurde Francesco mit der Verwaltung der i1özese
Recanati un der Kirche VO  . Loreto beauftragt. Er starb 1471. Wie Dondi dell’Oro-
logio berichtet, ist auft seinem Grabmal in Kecanati folgende Inschrift lesen: »Hic
sepultus est TeV.INuUus Franciscus Mourocenus Episcopus Parentinus, qu1 Ecclesias
Kecanatensem et Summae almae Virginis de Loreto mirifice gubernavit cCOMMI1S-
sione beatissimi Pauli 1L, Pontificis Maximıi, obiit die 111 Octobris nnı MCCCCLÄAÄAXTI,
aetatıs Suae eI©o° LVIIL«

»Inventarum Rerum et bonorum quondam domini Nicolai tituli sanctı petrı ad
vincula presbyteri cardinalis alias consignatorum Reuerendo domino Francisco Mau-
roceno Archidiacono et cCanon1co vinc(entino» Der 1psum Reverendissimum d./omi-
num > cardinalem«: rch di Stato, Vicenza, +ti del Notaio Bartolomeo d’Aviano,
47406, fol 93* Ich MU: gestehen, daß ich versucht Waäal, den ext des Dokumentes
deuten, dafß Nikolaus seinen Nachlaß durch Francesco Morosini dem Kardinal Pietro
Barbo übergeben ließ Das hätte die Erklärung des Dokumentes wesentlich verein-
facht. ber der ausdrückliche Hinweis, daß Uusanus das, Was hinterlassen hat,
dem Francesco Morosini übergeben hat, ist deutlich und klar, dafß weder mıiıt einem
Versehen noch miıt einem »Qui Pro u des Notars gerechnet werden kann, wonach
Morosini LLUr Mittelsmann für den Auftrag Pietro Barbo gewesen wäre.
11 Francesco Morosini studierte Zivil- un! Kirchenrecht. Nach einem venezianischen
Gesetz mußte diese Studien der Universitat Padua persolvieren. Im Jahre 1430
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Wie Aaus den Kapitelsakten VO:  3 icenza hervorgeht, hat der Erzdiakon Fran-
Morosini 16 oder Mai 14064 die Stadt verlassen!?. Er 1st icht

wieder orthin zurückgekehrt*?. Es ist anzunehmen, daß sich dem Kar-
dinal Pietro Barbo ach Kom begab. Für die eit seliner Abwesenheit beauftragte
der Erzdiakon den Domvikar Bartolomeo da Brendolal4 und einen ZeWlssen
»Marcus Marini de Spalatro C1VIS vincentinus, factor et procurator et PTOCUTA-
tor10 nomine reverendi et eX1M11 decretorum öör domini Francisci Mauro-
CEeENO, archidiaconi et Canon1c1 vincentini«15 mit der Verwaltung der Benetizien
des Erzdiakonats. Dieser Marcus Marini de Spalatro ist für uns eshalb VO:  3 be-
sonderem Interesse, weil bei der Aufstellung des Inventars, VO  g dem WIT
handeln, und mithin bei der Vollstreckung des 1 estamentes des Nikolaus VO  5

Kues 1Ne bedeutende Rolle spielte. In unIıseTfem Dokument wird nämlich
Anfang gesagtT, da{fs die Bücher und anderen Gegenstände des Kardinals VOIL

Marcus Marini de Spalatro inventarisiert worden selen: »Que bona designata
uerunt pCeT Marcum Marini de Spalatro, civem et habitatorem vincentinum,
factorem dicti domini Francisci (Mauroceni) «?®,
Den Auftrag ZUT Abwicklung der Testamentsvollstreckung erhielt Marco Ma-
1nı durch eın Schreiben des Francesco Morosini VOTIN Oktober 14064, das
Heinrich Valpot (Walpod), e1ın Mannn aus dem Gefolge des Nikolaus VO'  5 Kues,
zusammeh mıit dem 1estament des USanus auftragsgemäß ach icenza
brachte: Y . S he] executione litterarum 1pS1USs domini francisci datarum OoOme
XX11] octobris 1464 domino enrico balpot. Qui Henricus eti1am Ostendit a-

studierte L1LUT kanonisches Recht; vgl ZONTA BROTTO, cta graduum acade-
1cC0orum ZzYmMNAasSI patavını, Padova 1022, 703 Am Januar 1457 promovierte
ZU »decretorum doctor« bei den Professoren Dotti, Trapolin un Prosdocimus de
Comitibus Conti) vgl ZONTA BROTTO, cta ED In den Dokumenten on icenza
WIT' immer als »eX1ImM1US decretorum doctor« bezeichnet.

In den Notariatsakten des Bartolomeo d’Aviano ist Francesco am 15. Maı 1464
ZU letztenmal als in icenza anwesend erwähnt: »Ibique rev.dus et eXImM1USs decre-
torum doctor Franciscus Maurocenus Marci, patrıcius venetus, archidiaconus
ecclesie cathedralis 1NC „ < rch di ato, Vicenza, +ti del Notaio Bartolomeo
d’Aviano, N. 47461 fol 60V. Mai1 werden 1ın denselben Akten seine bevollmäch-
tigten Vertreter genannt

Am November 1464 wurde Francesco Morosini A Bischof VO Parenzo er-

nannt; vgl Anm
Bartolomeo da Brendola wird iın den Akten des Notars Bartolomeo d’Aviano VO:

Mai »Bartholomeus q<ondam) Nicolaj de Malclavellis de Brendulis Mansio-
narıus ecclesie cathedralis procurator et procuratori0 nomıne rev.di Francisci
Mauroceno« genannt rch i Statö; Vicenza, +4i del Notaio Bartolomeo d’Aviano,

47406, fol O31
15 O fol 62V
16 ©;; fol 93*



mentum dicti domini cardinalis dicto Marco«17. Dieser Brief konnte leider hbis
heute nicht aufgefunden werden. Wahrscheinlich erläuterte Francesco darin
den Grund, aru der Nachlaß des Kardinals sich 1n i1cenza befand. Da WIT
das Schreiben nicht kennen, w1ssen WIT nichts ber diesbezügliche Einzelheiten.
Denn der dafür knapp und uUrz gefafste ext des Dokuments äßt u11s dar-
über 11 unklaren.
Nikolaus VO:  } Kues ist August 1464 1m bischöflichen Palais Todi
gestorben. Schon drei Tage spater, 14 August, verstarb auch aps 1US Il
1n Anconals. In dem anschließenden Konklave 1 Vatikanischen Palast wurde

ugus der Kardinal Pietro Barbo, der Freund!?® und Testamentsvoll-
strecker des Nikolaus VO  j Kues, ZU aps gewählt un 16 September 14064
als Paul I1 gekrönt“. In dieser ereignisreichen eit konnte sich natürlich nıe-
mand mit dem Nachlaß des USanus beschäftigen. Erst nachdem der Alltag
wieder eingekehrt WAar, konnte der aps dafür SOTgECN, daß der letzte Willle
seines Freundes erfüllt werde?*0a Sicher in Übereinstimmung mıiıt den beiden
anderen Kardinälen, die 11 Testament als Vollstrecker mıiıt angeführt NnN,

beauftragte seinen Freund auUs Vicenza, Francesco Morosini, mıit der AÄus-

führung der testamentarischen Verfügungen. Das konnte eher, als
Nikolaus dem Francesco einen Teil seines persönlichen Eigentums anvertraut
hatte21 Jedenfalls können WIT schwerlich annehmen, daflß Francesco Morosini
über den Nachlaß des Nikolaus VO  - Kues ohne Wissen und Vollmacht der
Testamentsvollstrecker verfügt hat
och und Wann hat USanus die einschlägigen Wertgegenstände Francesco
übergeben? Der Kardinal befand sich auf einer Reise“1a, als ih: die Todeskrank-
eit befiel Auf diese Keise konnte schwerlich seine Bücher und seinen ganzZeh
Besitz mitgenommen haben Wenn aber sein Eigentum Francesco 1M Ange-
sicht des Todes formal übergeben hat, dann IMU: dieser in der Umgebung des
sterbenden Kardinals 1n Todi BEeEWESECN ein. Morosini wird War 1mM Testament
nicht unter den Zeugen erwähnt:;: wird aber dort gesagt, dafß bei der Ab-
fassung des Testamentes noch verschiedene andere, namentlich icht genannte

Ebd
Vgl PASTOR, Geschichte IL, 286 un 7535 Die Grabinschrift in 1r1aCco in Ancona:

PASTOR - 287, Anm EUBEL, Hierarchia N
MEUTHEN, Die etzten Jahre des Nikolaus vOo Kues, Köln Opladen 19581 83,

1006, 110—125, 210
Vgl PASTOR, Geschichte IL, 203—7305); EUBEL, Hierarchia I

20a Vgl Anhang I1
21 Vgl Anm
21a Vgl MEUTHEN, Die etzten Jahre LLa un: 303, Anm



Personen anwesend » Presentibus et aliis pluribus personi1s fide dignis
testibus ad premissa vocatıs specialiter et rogatis«““
Es 15t allerdings auch nicht ausgeschlossen, daß Nikolaus VOoOTrT seiner Abreise aus

Kom Francesco mıiıt der Verwaltung sSe1ines dortigen »Hauses« für die eit ceiner
Abwesenheit beauftragt hat
Endlich bietet sich als dritte Möglichkeit dl da der Kardinal, als

April 1460 seine iÖözese Brixen VO'  . Bruneck dus verließ, Se1in iın unserem

Inventar aufgeführtes Eigentum mıtgenommen und dann in icenza bei
Francesco Morosini gelassen hat?2a Mit allergrößter Wahrscheinlichkeit trifft
diese Deutung den tatsächlichen Sachverhalt. Denn, wWwI1ie WIT aus dem 16 Mai
1460 1n Siena geschriebenen Brief des Carlo Franzoni Barbara Gonzaga WI1S-
SCHIL, begab sich USanus auf sSeiNner Flucht VO  . Bruneck nach Vicenza22b
Da Francesco Morosini für die Durchführung der testamentarischen Bestim-
mungen esorgt Hät; ist jedenfalls durch 1ıne Nachricht aus unNsSeTeNl oku-
ment belegt. Dieses besagt nämlich, da{s Francesco den Heinrich Valpot, der
ZU Gefolge des Kardinals Nikolaus VOIl Kues gehörte und dem dieser AU S

den Einkünften des St.-Nikolaus-Hospitals 1n Kues auf Lebenszeit jährlich
rheinische Gulden testamentarisch vermacht hatte®3 mit dem Jlestament des

USanus Uun! einem auf den Oktober 14064 1n Kom datierten Begleitbrief
seinen bevollmächtigten Verwalter Marco Marini nach icenza schickte24.

Heinrich Valpot kam also ach icenza und legte dort den Brief des Francesco
Morosini INnINeN mit dem Testament des Kardinals dem Marco Marini VOT

In diesem Schreiben xibt Francesco seinem Verwalter 1n icenza den Auftrag,

MARX, Geschichte 252
22a In den Akten des otars Bartolomeo d’Aviano aAaus den Jahren 1459—1461 habe
ich vergeblich nach einem Dokument über ine etwaige Deponierung der Bücher bei
Francesco Morosini 1n icenza gesucht. Die Akten VO:  z} diesen Jahren sind jedoch L1L1UT!T

unvollständig erhalten. Francesco Morosini War überdies 1451—1462 Generalvikar
des Kardinals Pietro Barbo Er War Iso die höchste kirchliche Autorität, die Nikolaus
VO  3 Kues bei seiner Ankunft nach i1icenza 1n der Stadt finden konnte.
22b Vgl MEUTHEN, Die etzten Jahre N  © »Or COMe ha placiuto Dio, 1:  e schampato
fora, et s e  Z redutto fora SUSO quello di icenza ;:
4 MARX, Geschichte 252 » Item voluit, quod enrico Walpot et Emmerico Witzel-
INa barbitonsori SU! PTO acceptis servıti1s dentur annue ad dies ıte
cuilibet vigıntı floreni Renenses de redditibus hospitalis prefati«.,
rch di Stato, Vicenza, +Hi del Notaio Bartolomeo d’Aviano, ‚a 47406, fol 93*

» In executione litterarum 1PS1US domini Francisci datarum Rome XX11] octobris
14064 domino enrico balpot. qgu1 Henricus etiam Ostendit testamentum dicti domini
cardinalis dicto Marco«.



seine Anordnungen auszuführen. Daraufhin ruft Marco Marini Freitag,
dem November 14064, den Notar der bischöflichen Kurie 1n icenza Bartolo-
INeO d’Aviano, den Sohn des verstorbenen Johannes Jacobus, 1n eın Haus und
nımmt als Prokurator des Francesco Morosini die Inventarisierung des ach-
lasses VOT. Zeugen dieses Aktes Marino de Spalatro, der Vater des
Marco, der Magister Nikolaus Varotario, Sohn des verstorbenen Christopher,
und Nikolaus Batario, Sohn des Toniolo; alle enannten Zeugen Bürger
und Einwohner VO  - icenza. Heinrich Valpot WarTr als Vertreter der Erben
anwesend?S.
Der Notar Bartolomeo stellte 1 eisein der oben genannten Zeugen e1n Ver-
zeichnis VO:  ; allem auf, Wäads Marco ihm 1m einzelnen vorzeigte: bona
designata uerunt PCST Marcum Marini«*®. Im Eschatokaoll bestätigt dieser: » Eg0
Bartholomeus notarıus publicus omnibus interfui et rogatus scripsi«“”,
Bel diesem notariellen Akt übergab Heinrich Valpot dem Marco Marini, wahr-
scheinlich als Gegenleistung für die Inventarisierung, einen alten Pelzmantel
des Kardinals: » Item unl  O fodra de albertonis antıqua elargita pCT 5
scriptum Henricum suprascripto Marco«28. Die Befugnis, diesen Mantel
verschenken, hatte Heinrich auf Grund der testamentarischen Bestimmung:
» Item voluit, quod equı 1US similiter cedant £familiaribus SU1S vestes, pannı
et utensilia«?*?.
Ein beträchtlicher Teil der Bücher, die 1ın der Liste VO  - icenza aufgeführt sind,
befindet sich heute och 1n der Bibliothek Kues. Da auch das Testament, das
Heinrich Valpot dereinst VO  w KRKom ach icenza mitbrachte, in Kues ist, annn
also mit Sicherheit aNZCHNOMUIM werden, dafß Heinrich die Bücher tatsächlich
1n die Heimat se1ines Herrn gebracht un ‘damit dessen etzten Willen erfüllt
hat
Von den 1n uNsetIfelll Dokument aufgeführten 167 Kodizes sind heute LLUT och
twa 80 nachweislich oder vermutlich in Kues, weiıtere konnten 1 British
Museum London8®® un vier 1n der Königlichen Bibliothek 1n Brüssel31 auf-
gewlesen werden. In manchen weıteren Fällen sind die Angaben des Inventars
leider knapPp, daß 1ne eindeutige Identifizierung nicht möglich ıer Um
größer sind die Aufgaben, welche Dokument der künftigen Forschung

Ebd
Ebd

27 Ol fol 95T,
Ebd.
MARX, Geschichte 250
Vgl unten Anm 377 3 J 55, 60, 6 J 6 J 8 A 97/ 104, 108, K ia 168, A, 1763 185

31 Vgl unten Anm 53I 777 78, 114



stellt. Denn die große Zahl der 1mM Inventar VOIl icenza aufgeführten and-
schriften, die bisher weder 1n Kues och ın anderen Bibliotheken aufgefunden
werden konnten, bietet LLU. 1ne Grundlage für das weitere Suchen ach dem
Verbleib der bisher unbekannten Handschriften, die Nikolaus besaß un be-
nutzte

Quellenanhang

1464 November Q, icenza
Der Notar Bartolomeo d’Aviano stellt eın Inventar der Bücher und Gegenstände
AauUus dem Nachlafs des Nikolaus VO  > Kues auf, die VO  - Marco Marini als Ver-
walter des Francesco Morosini dem Heinrich Valpot ausgehändigt werden.
Urig VICENZA, Archivio di Stato, Atti del Notaio Bartolomeo d’Aviano,n. 4740

(alte 5ign Libro 26, 46, 1464 per 1466), fol 931—0 5195 (5S Abbildung
tol 93* In Christi Nomine Amen

Inuentarium Kerum et bonorum uondam Reuerendissimi In christo patrıs et

domini;, domini Nicolai tituli sanctı petrı ad vincula presbyteri cardinalis alias
consignatorum Reuerendo domino Francisco Mauroceno Archidiacono et
CAanON1CO vinc(entino>» pCTr 1ıpsum Reuerendissimum d.Cominum } cardinalem.
Que ona designata uerunt peTr Marcum Marini de Spalatro c1uem et habi-
atorem vinc(entinum)), factorem dicti domini £rancisci et procuratorem In
executione litterarum 1pS1Us domini Francisci datarum ome XX11] octobris
1464 domino Henrico balpot. qu1 henricus etiam Oostendit testamentum dicti
domini cardinalis dicto Marco. scriptum dictum Inuentarium per Bartho-
lomeum de V1ano0 notorium Curıe episcopalis vinc<entine).

(1) Primo®® Tercia Pars sanctı Tome*3*1
alias ber der Zeile 7) tactorem dicti domini Francisci et procuratorem linken

Rande beigefügt 9) balpot: ‚qg.Quondam } scutifero dicti domini cardinalis getilgt
10— 11 scriptum vinc<(entine) ZU Text hinzugefügt

Einige Streichungen un Nachträge 1 ext des Dokumentes erwecken den Ein-
druck einer vorläufigen Abfassung. Tatsächlich handelt sich hier jedoch die
endgültige Ausarbeitung der Urkunde durch den Ofiar Bartolomeo d’Aviano.
3} Bei der Inventarisierung der Kodizes wurde vermutlich immer LUr das erste darin
enthaltene Werk notiert In den Fällen, da der 1mM Inventar angeführte Kodex noch
eindeutig feststellbar ist, wird dessen heutige Signatur angegeben. Wenn bei der
Identifizierbarkeit Zweiftel der mehrere Möglichkeiten bestehen, verzichten WITr ent-
weder gänzlich auf diesen Nachweis der führen, meist nach MARX, Verzeichnis der
Handschriftensammlung des Hospitals Cues, Irier 1005, die nächstliegenden Ver-
mutungen

Bibliothek des St Nikolaus-Hospitals 88l Bernkastel-Kues, Cod Cus



(2) Item Summa Albertani®>
(3) Item philosophia
(4) Item distinctiones ratris Mauritii?®
(5) ltem panegarıcus plinii?

Item VI1US liber sanctı ome de corectione(6)
(7) 1tem VI1L1US liber dionisii ariopagite®®
(8) Item Auicena®?
(9) Item Summa Bartholomei%

(10) Item VLAUS liber Paruus 1n
{T) Item Summa decreto41
(12) Item hystoria scolastica%?
(13) Item VI1LUS liber de ittera grecha
(14) Item GSexta Sinodus constanciensis(!)**

17) de contradi (?) getilgt 18) VINU: VNUr 24) 11USs 11UTr

35 Cod Cus 197l fol 11— 8871 Albertani Brixiensis Summa.
51 Cod Cus
87 Panegyricus Plinii; vgl PAULY-WISSOWA, Realencyclopädie der classıschen Alter-
tumswissenschaft 41, Stuttgart 10571, 454 sich hier den Cod Harl 2480 1mM
British Museum London handelt?

MARX, Verzeichnis, Cod C(us 43 ; 44;
MARX, Verzeichnis, Cod Cus 205, fol 11—7301; 298, fol 53 ‘—50*; 299! fol 11207

2300, fol 251—201; British Museum London, Cod Harl 2744, fol E TI0074 anon1s
AÄAvicennae libri s L 4, translatione Giraldi Cremonensis, Subiectis Fen prima
et secunda, quiıinti Canonis; aQus Catalogue of the Harleian Manuscripts iın the British
Museum ILL, London 1808,

Cod Cus 275, fol 11—104V. Fol TI »Incipit SUuM1a bartholomei pysanı nn
41 MARX, Verzeichnis, Cod Cus 226, fol 51—738 Fol 5r »Incipit magistri Sige-
hardi up decreta«.

MARX, Verzeichnis, Cod Cus 160—162; das Manuskript Cod Cus 15 fol EL
kam TSt 1m Jahrhundert durch Schenkung 1Ns Hospital (MARX, Verzeichnis, 10)
43 Mit »5exta Sinodus« kann 11UTr das VI Allgemeine Konzil VO  5 Konstantinopel (D
VO Jahre 680/81 gemeınt se1n. » Von einem ‚ Volumen sextiae synodi integrum
scriptum tempore Agathonis un den Akten einer >Synodus nıs1
anımus fallit Chalcedonensis«, die sich derzeit 1m Besitz der rierer Dombibliothek
befanden, berichtet Kaspar Northausen Cäsar Baronius. Er fügt hinzu: >utroque
hoc volumine usum fuisse cardinalem Nicolaum Cusanum, CUu praesideret ın OIml-
cilio Florentino (!) Extracta nım sunt 1PS1US Bibliotheca, qu am Cusae reli-
querat« (Trierisches Archiv Z —25 1916, 208 f)« HAUBST, Die Christologie des
Nikolaus v“o  x Kues, Freiburg 19506, Anm Archivrat Dr. Erich Meuthen be-
richtet unNns in dankenswerter Weise, daß Herr Proft. Bischoff ihn auf das Fragment
Clm 291673a t+tobeuren 243 1n der Bayerischen Staatsbibliothek hingewiesen
habe, das Akten des Concilium Constantinopolitanum 111 mit Randglossen des ( usa-
I11LUSs enthält.



15) I1tem de laude Virginıs marie**
(16) Item Expositio cirili episcopi“®

Item liber sanctı Bernardi de consolatione4®17)
(18) Item copla de incorporatione capituli eTt fabrice brixinensis
19) 1tem VI1LUS liber aligorii scolastici*
(20) Item liber de ciuitate dei
(21) Item VAUM pontificale*®

1tem VI1LUS liber de annulo et bachulo52}
273) Item Gesta Romane ecclesie contra Aldebrandum

25 24) Item VNUS quinternus mendicantium“#?
25) Item prima secunde sanctı Tome*®
(26) Item diuisiones et exposiıtiones textus quatuor librorum sententiarum
27) Item eXpositio Gregor&ii)®1
28) 1tem durandus prımo libro sententiarum
29) Item eXpOS1ti0 Inuentiue artıs Raimundi®?

Item liber marcı tunllii ciceronis®°®z0)
31) Item philo iudeus>4*

37) librorum: librarum

Vgl HAUBST, Christologie 105
45 Nikolaus besaß 1m Jahre 1459 einen » Kommentar des Patriarchen Cyrill VO  5 Ale-
xandrien nach der Jungst durch apsNikolaus angeregten Übersetzung« des Georgio
Trapezuntino) . vgl HAUBST, Christologie

Vermutlich soll heißen: Bernardı:ı Liber de Consideracione; MARX, Verzeichnis,
Cod. Cus 52 fol 11-—61V,
47 MARX, Verzeichnis, Cod C us 59, fol 1!—33!:; Algeri Libri I17 de sacramento corporis
et SAaNZUINLS domint. Fol A »Prologus Algeri scholastici „ <X.,

Cod C us 131 Pontificale Romanum.
49 Vielleicht bezieht sich diese Angabe auf den Tractatus de fratribus minoribus quoad
haereditatem: MARX, Verzeichnis, Cod Cus 288, fol. z1—25
50 Cod Cus 69
51 MARX, Verzeichnis, Cod Cus 252y fol 11—2397V; Decretales Gregori CUÜU glossa;
eb fol 2451—24 Novellae constıitutiones Gregori editae ın concilio Iugdunensi.

MARX, Verzeichnis, Cod. Cus 8> Raymundi Lulli Lectura artem inventıvam
et tabulam generalem ; Cod Cus 57, fol Ars inventivVa.

Vielleicht Cicero, De senectiute Königliche Bibliothek Brüssel, Cod 05971, fol
50V—65V; vgl TITHOMAS, Catalogue des manuscrits de classiques latins de la Biblio-
theque Royvale de Bruxelles: Universite de and. Recueil de travaux publies Par la
Faculte de Philosophie et Lettres, asc and 18906, 32, Nr Vgl ber uch

PRALLE, Die Wiederentdeckung des Tacitus, Fulda 1952, G% 80—87
MARX, Verzeichnis, Cod Cus 16, fol 21.— 88 Philo ın enesim. Fol XR »Incipit

philo 1n Genesim«; fol 1241—153V: Philonis Liber questionum et solucionum ın Gene-
51mMm Vgl unten Nr 94)

96



%2) Item Gesta Komanorum®®
33) Item eXpos1t10 appocalipsim®®
(34) Item prouerbia grecorum”®”‘ 45
35) Item liber de geometrI1Cc1s dispensant(ionibus?}58
z6) Item Aluus phisice
37) Item liber contfessionum sancth Augustini”®
38) Item Macobrius®® ol 931'b
30) Item VI1L1US liber Paruus in bombicino de multis et inter cetera de domino

leonardo Aretino®!
(40) Item VI)l  Q ferata coperta COT10 Albo®?
41) Item prepositiuus henrici de gerlandia fol 93V!i
42) Item de Matema(ti}cis complementis®?
43) Item liber de celo et mondo®*

51) Aretino: Qui OomImnNnes libri SuUunt getilgt
50 Cod Harl 300673 1m British Museum London, der inmitten des Kapitels der
als Ambrosiaster bezeichneten Erklärung Kor beginnt un sich fol zZOV miıt dem
Paulinen-Kommentar des TITheodor VO: Mopsvestia fortsetzt, trägt irrtümlich die Über-
schrift »Gesta rhomanorum«. Näheres über die Benutzung der Handschrift durch
USsSanus HAUBST, Christologie 16
% MARX, Verzeichnis, Cod Cus 245 Z
57 Cod Cus 52, fol 2461—274V : Florilegium Seduli: Scoti Fol 2407 : »Incipiunt Pro-
verbia TECOTUML«.,

Vielleicht handelt sich das Werk des Nikolaus VO  - KUues »De zgeometricis
transmutationibus«., ber die Handschriften NICOLAUS VO. (LUES, Die mathemati-
schen Schriften, dt VO  5 Hofmann, mit Einf. U Anm VO  3 Hofmann, Hamburg
19521 LVI
39 MARX, Verzeichnis, Cod Cus 55)

Wahrscheinlich Commentum ın 5S5omnium Scipionis: British Museum London, Cod.
arl 2652; vgl KLIBANSKY, The Continuity of the Platonic Tradition during the
Middle Ages, Londinii 1939, 3
61 MARX, Verzeichnis, Cod Cus 177 enthält von Leonardo Aretino mehrere Überset-
zungen aus dem Griechischen 1Ns Lateinische. Dieser Kodex ist jedoch mit dem ben
erwähnten schwerlich identisch, weil eın Format 281X202 besitzt.

Ein mit weißem Leder bezogener un! mit Eisen beschlagener Kasten.
Mit autographischen Eintragungen des Kardinals sind die beiden Handschriften

Cus 219, fol 511—661 un Vat Barbarinus 370, fol 431—60T versehen. Zur letzteren
vgl HAUBST, Studien Nikolaus 00 Kues un Johannes Wenk Aus Handschrif-
ten der Vatikanischen Bibliothek: Beitraäge ZUr Geschichte der Philosophie un heo-
logie des Mittelalters, z8, z Münster/Wegstf. 10955,

Cod Cus 183, fol 801—71006V. Nach MARX, Verzeichnis, 1771, WAarTr dies iıne » U1r -

sprünglich selbständige Handschrift«. Ein Manuskript mit ÄRISTOTELES, De celo et
mundo aus der Kueser Bibliothek befindet sich uch 1m British Museum ın London,
Cod Harl z487, fol O5V—12171; Vgl Catalogue of the Harleian Manuscripts ın the
British Museum I1L, 22



44) Item liber 1n facto vniuersalis ecclesie
45) Item liber epistole cerofari heremite

Item Iractatus rectorice®46)
(47) Item Tabula decreti®®
(48) Item liber loicalis aristotilis
(49) Item liber de erTrumn1s Theologie
50) 1tem Tercia generalis Sinodi
5$) Item VN1US liber Magnus 1n

52) Item Kepertorium Iuris ciuilise?
57) Item Metaphisica aristotilis®8
54) Item consilium cartagınense
(55) Item liber de modo generalis concilii®?
56) Item Speculum Iudiciale”®
57) Item ittera 1n omnibus linguis
58) Item secunda Pars appochalipsis”*

Item liber de Irono salamonis’*(59)
(60) Item liber de miraculis
(61) Item ittera mı1ssa parte boemorum
62) ltem liber de ecclesiastica potestate”®

75 (673) Item Digestum vetus’*
64) Item digestum nouum?”®
65) Item Clauis phisice”®

MARX, Verzeichnis, Cod Cus 18  © Aristotelis Rhetorica Philelpho translata; (vgl
Anm 87); Cod Cus E7.3) fol 2301—26771: Liber de rie rhetorica CUÜU) glossa; Cod
Cus 5Lg fol z3261—73730T: Anselmi Peripateticı Artis rhetoricae libri IIT

MARX, Verzeichnis, Cod Cus 260, fol 1491—228V: Tahbhula decretalium alphabetica.
67 Vielleicht MARX, Verzeichnis, Cod Cus 201 Lexikon des Civilrechts ın alphabeti-
scher Ordnung.

MARX, Verzeichnis, Cod Cus 184 Aristotelis Metaphysica translata Bessarıone.
Eine andere Übersetzung befindet sich 1m British Museum London, Cod Harl A424T1,
fol 11—8871; vgl Catalogue of the Harleian Manuscripts ın the British Museum LEL 129

MARX, Verzeichnis, Cod. Cus 168, fol Durandı Wilhelm Durantis der
Jüngere) De modo generalis concilii celebrandıt.

Ein Werk des Wilhem Durantis des Alteren.
{1 Cod. Cus 5 / fol 1481—188V.,

Cod Cus 65, fol 1 V— BV Fol Incipit »Opusculum de throno salomonis Xi

Vermutlich Cod Cus 106, fol 801—1858V: Disputacıo de potestate ecclesiastica iın
concilio hbasiliensi collata; Verfasser: Heymericus de Campo.

MARX, Verzeichnis, Cod Cus 280; 281 253; 284
Cod Cus 28 Digestum nNODUmMm CÜU glossa ordinaria.
Cod Cus 202 Der Verfasser ist Honorius Augustodunensis; vgl. ÜBERWEG-HEINZE,
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(66) Item Alphabetum doctrinale??
67) Item Apollegius de vıta platonis’®
(68) Item Breuiarium Bernardi”?
(69) Item SUmMMaTIiL

Item concordantia ecclesiastica70)
”71) Item Albertus de officio misse®%
72) Item Matheus de cacrobria®!
”%) Item sententie petri ombardi®? 85

74) Item tractatus de medella CQUOTUMM
75) Item loannes climacus®3
76) Item Algellius noctium aFfricarum®*
(77) Item VIL. ferata coperta COT10 albo®5
(78) Item liber epistolarum sancti lgnacli
79) Item secunda Pars speculi®®

Grundriß der Geschichte der Philosophie {L, Die Patristische Un scholastische Philo-
sophie, hrsg. VO  3 eyer, Basel-Stuttgart 1958, 204
( Den Titel »Alphabetum doctrinale cuiuslibet eTfe scibilis« rag ine kleine Schrift
des Heymericus de Campo Brüssel, Königliche Bibliothek Cod LT (11571—75), fol
1201—122[T, Auf diese folgt dort außer dem uch hier genannten »Sigillum aeternita-
t15« (vgl Anm 95) ein » 1 estamentum doctrinale magistrı Heymerici de Campo« (fol
1371—187V). Nikolaus besafß Iso ohl nebst Cod Cus 105 un 106 wenigstens uch
das letztgenannte Alterswerk seines Kölner Lehrers LA der ıuch 1in den folgenden
Jahren.

Königliche Bibliothek Brüssel, Cod 2309020, £fol 11'8...3Vfl; Apuleius, De 1ta Platonis;
vgl ITHOMAS, Catalogue des manuscrits de classiques latıins de la Bibliotheque Roy-
ale de Bruxelles K Nr
79 Cod. Cus 261, fol 11—10V: Bernardi Breviariıum ad mater1as ın 1uUre CanOon1CcO
inveniendas.
80 Cod Cus 95, fol 11—847: Alberti Magnı Iractatus de sacrıfici0 mM1SSE.
81 Mathaeus de Cracovia, Rationale divinorum ODETUNML: Cod Cus 104, fol 1r_641"
der De accedendo ad altaris sSacramentfium: Cod Cus 05, fol S4 V—02V un! Cod Cus
114
52 Cod Cus
83 Cod Cus 58, fol L Joannıs Climaci Scala paradisi; fol 701—84V: Eiusdem
Sermo ad pastorem ; fol 851—8067: oannes Raithu commendat Climacum ; fol &GV bis
8381 ita Joannıs Climazcl.

Nikolaus besaß die » Noctes +ticae« des Gellius; vgl SABBADINI, Nicolo da Cusa
conciliarı dı Basilea alla scoperta dei codiet: Rendiconti della Reale Accademia dei

Lincei, Roma IO171, &; PRALLE, Wiederentdeckung
Anm 62

Hier handelt sich vermutlich den zweiten Band (Teil 11+—20 des »Speculum
Divinorum et Quorundam Naturalium« des Heinrich Bate VOoO Mecheln. Denn das
»Speculum Iudiciale« des Wilhelm Durantis vgl Nr ist nicht 1n Teile, sondern



(80) Item liber hiparchi
(81) Item compendium litterale
(82) Item franciscus villelphus®”

05 83) Item liber phisicorum®®
84) Item de religione oblationum dei®?
85) Item prohemium SinOdi vniuersalis ecclesie
(86) Item regule beati hyrionym)i
87) Item articuli eronei*®

fol 93Vb (88) Item liber pulcher de orationibus
89) Item liber de sapientia Paruus
90) Item liber loannis de capıstrano
91) Item liber extractorum de regimine principum®*
(92) Item doctrina de modo ordinandi®?

105 93) Item CUTSUS eterne sapıentie
04) Item philo genesim”®
05) Item liber 1n altıs?4
96) Item collecta poetrie
97) Item liber philosophicalis

110 98) Item liber de sermonibus 1n quinternis
99) Item liber medicinalis antıquus

100 Item secundum lIucam
LOr Item sigillum eternitatis®>
1n Bücher gegliedert, und VO  z dem Speculum des Heinrich ate besaß USsSanus die
ersten ehn Teile 1n dem heutigen Kodex 271 der Königlichen Bibliothek Brüssel;
vgl VAN VYVER, Marginalia vu  - Nicolaus “a  x Cusa iın Bate-Codex 2771
andere Codices “  - de Koninklijke Bibliotheek fe Brussel: Tijdschrift VOOT Philoso-
phie 18 (1956), 439—4506 Dem Notar Bartolomeo icenza scheint noch die zweite
Hälfte dieses Werkes vorgelegen haben
87 Cod Cus 180; Explicit: Francisci Philelfi Graeco 1n atinum Traductio Aristote-
lis Rhetoricae ad Alexandrumg finit.

Vielleicht British Museum London, Cod Harl 3457, fol Aristotelis Physi-
libri Catalogzue of the Harleian Manuscipts ın the British Museum IIL, 33;der Cod Cus 8 J fol 501—673V: (Raymundi Lulli) Liber physicorum.

Cod. Cus 50, fol 031—831: Libellus de relizione oblationum dei directus p1Ip1INO regı
francorum (Libri res 90 Vielleicht Cod Cus 9 J fol
91 MARX, Verzeichnis, Cod Cus ]D Aegidii de Columna De regımine principum,

Cod Cus 56; fol 11—7V : Doctrina de modo ordinandı anımam.
Cod Cus 1: fol 21—88 Philo ın enes1im.
Vielleicht Cod Cus Catena patrum STUECOTUM In evangelium Joannis.
Cod Cus 106, fol 771—85T: (Heymericus de (Campo), TIractatus de sigillo eterni-

'Atıs omnıum arcıum et SCLENCLArUM exemplari basilee tempore concili editus; vgl
Anm

LO  Ö



102 1tem Cognıt10 vite9®
115103 Item liber phisicorum®”

104 Item liber Mathematicalis
105 Item liber In astronomı1a
10 Item Thimeus platonis®®

Item Arismetrica®?107
10 Item libellus de cbera vniuersi109 120

109 Item Albertus dionisium1%1
110 Item VI1LUS liber 1n MAaX1ImMus
TEI Item VI1LUS liber 1n
I1 Item QUuarta Sinodus1®?
433 Item Mostopulii crotimata ( 125

114 Item Augustinus de concordantiis
Item liber chrisostomi1®3115

11 Item basilius1%94

120) vniuers1i: I1tem VI1UMM sigillum bri/xinense) getilgt
Cod Cus 53/ £ol O21—78V : Liber Augustinı de CognNıCLONE ere ıte Der wirkliche

Verfasser ist Honorius VO  } Autun; vgl MARX, Verzeichnis,
Vgl Anm.
Vielleicht Cod Cus 157I fol 19091—208V: Gregor11 Castellani ad Nicolaum QOuintum

pontificem axımum t+ranslacio ıIn timeum. In Wirklichkeit ist dies die Übersetzung
eines Pseudoepigraphs aus dem vgl HONECKER, Nikolaus vUOoO  - (ues
un die griechische Sprache: Sitzungsberichte der Heidelb. kad Wissenschaften,
Cusanus-Studien IL, Heidelberg 19738, 62, Anm 173 Nikolaus benutzte uch die
antike Übersetzung, die bereits dem imaus-Kommentar des Chalkidius zugrunde
liegt; vgl MEFCG II z6, Vgl ferner den inweis auf Cod Harl 2652 bei KLIBANSKY,
The Continuity 51) Anm 60

Vielleicht Cod ( us E fol 3751—382V: Arithmetica, Auszüge aus Boethius, De
institutione ariıthmetica.
100 Vielleicht Cod Cus Z fol 1461—1607: Iractatus de sphera CUÜU) glossa.
101 Cod Cus 96 Alberti Magni ommentarı. in Areopagıtam.
102 Akten des Konzils VO:  3 halkedon (vom Jahre 451); vgl Anm Archivrat Dr
Erich Meuthen macht uns uch hier aufmerksam auf den ihm durch Herrn Prof
Bischoff mitgeteilten Cod 2397 der Osterreichischen Nationalbibliothek 1ın Wien miıt
Akten des Konzils VO:  5 halkedon un Randglossen des Nikolaus VO: Kues. Diese
Handschrift habe 1im 16 Jahrhundert dem Jakobskloster ın Mainz gehört.
103 MARX, Verzeichnis, Cod Cus 46;
104 MARX, Verzeichnis, Cod Cus 4T, fol 2041—208V: Magnı hasılii ibellus per INS1Z-
nenm leonardum Aretinum translatus ın latinum ; British Museum London,
Cod Harl 5576, fol 21—521 751—2417 (griechische Handschrift) : Basilıii Homit-
liae ın Hexaemeron (fol 21—52T). Basilii Homiliae 42 Darı) argument]ı (fol
751—241V)., Vgl Catalogue of t+he Harleian Manuscrıi1ipts ın the British Museum IH; 278
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Item liber censorini!®S117
130 IX Item liber de proprietatibus elementorum

119 Item liber certorum sanctorum contra vicla
120 Item liber de simonija1%
1A5 ltem tractattus lapistelemiculi(!)
I2 Item capseta C occularıiis197

135 1253 Item liber continens diuersa eTt latina10%8
12A Item nouella oannis andree1®9
425 1tem Certius quinternus martını
L Item certus quinternus loannis PaPello
127 Item gomografia(

140 Z Item Paruumn volumen
120 Item prıma Pars nouelle
130 Item decretales112

105 Cod ('us 39, fol BTA (ensorinı ad Cerellium De natalı die
106 Cod C us 52, fol E  b} enthält eın Stück Aaus einer Abhandlung über S5Simonie.
107 Ein Etui mit Augengläsern.
108 MARX, Verzeichnis, Cod Cus Psalmıi E  r STUECE et latine; Cod Cus
Psalterium YTaeCcCe et latine. British Museum London, Cod Harl 57092, fol 3V Z

Clossarium Graeco-Latinum, secundum ordinem literarum Graecarum. Tabulas
nomıiınumM Latinorum, qUuUaE diverso gCHNEIC Graeca eiusdem significationis uUusurpan-
tur fol 2411!—259V). »Sinonuma SIC 1A1 Ciceronis de copla Linguae Latinae« (fol
2601—2677). fol 267V scriptum est » —+ Incipit glossa Synonima Ciceronis« GE
pagınae uae sequuntur acuae. Incipit collectio vocabulorum ad. fol 268V, sed plura
habens barbara; forsan SEQqU1O0TI1S evıl UU amn vocabularium, quamVvI1s multum consenti-
at scriptura (fol 268V—27271). Medica quaedam fol 23r scil. de Medicina, Hip-
pocrafte; Antidotorum, unguentorum, eic confectiones, multis barbaris vocabulis COIN-

SPEeTrSsas ut fol 2751 est, »Ad Battetura cCordis« eic Aus Catalogue of the Harleian
Mannuscripts ın the British Museum I1L, ZU07
109 MARX, Verzeichnis, Cod Cus 240 Joannıs Andreae Novella D liıb Decreta-
lium ; Cod Cus 241 Ooann1s Andreae Novella ın decretales, lib et IT
110 Cod Cus 64, fol 771—Q8V ; 169, fol BO V Z un Z dy fol 531—04V enthalten
Dekrete Johannes’ AXIL Die Bezeichnung »qguinternus« trifft jedoch nirgends Bei
dem vorhergehenden »quinternus martını« handelt sich vermutlich Dekrete
Martins
111 Nikolaus besaß das anscheinend verschollene Werk »Cosmographia Ptolemaei
Claudii«; vgl De concordantia catholica 1LL, XIV/z, 11,. 3423 un RESINGER,
Der Kardinal Nikolaus v“Oo Cues, eın Pionier der Wissenschaft: Jahresbericht des
fürstbischöflichen Privat-Gymnasiums Seminarium Vincentinum 1n Brixen El
Brixen 1909,
112 Vermutlich Cod Cus 2 5kay fol 1237\ Decretales Gregorti CI glossa; vgl
British Museum London, Cod Harl 23710, fol 1524 Gregorii I J Papa, Decretalia:

LO  N



131 Item liber de naturis animalium !!
152) Item moralia philosophie*!*
133 1tem dialogus apollonii  115 145

13 Item liber geometricus**®
135 Item liber questionum**‘

Item concordantie biblie118s13
137 Item liber Simonis pastoris
1738) Item Sexternus 1n Iure 150

139 Item plinius*!®
fol 94?*Res de argento

140 1tem VNANUm salecium de argento fractum 120
141 Item VTl CuDa Cu capite, 1L VI!'  O CqUO in Cacumıne121

155TA2 Item Vn  Q calecia copert0122
1tem VLA1UIN brundinum1!??1A3

144 Item duo candelabra!?4
145 Item VZ1U111 brondinum paruum**®
14 Item VNUS pissis*“®

160147 Item due ampule ab altarı1?7
14 Item VT1US5 calix CU: patena**®
160) ab altauile (?) getilgt
AÄAus Catalogue of the Harleian Manuscripts iın t+he British Museum 1LL, Cod C us
2231, fol 1V—2551; Decretales CUÜU. glossa.
113 Cod Cus 203, fol z1—806T: Liber de natur1ıs diversorum anımalium et aliarum
114 Vielleicht Königliche Bibliothek Brüssel, Cod Apuleius, Liber de philo-
sophia moralıi. Vgl THOMAS, Catalogue 55, Nr. 182 Nikolaus zitiert die Jah-
reswende 1462/673 uch die Moralia Gregors Großen; vgl HaAUussT, Christologie 328
115 Vielleicht Cod Cus 52, fol 1891—10987: Zachaei ef Apollonizi altercatio.
116 Vielleicht Cod Cus 205, fol 1341—188V: ( e0metrıa CUÜU commento
117 Das Verfasser- un Titelverzeichnis VO  3 MARX, Verzeichnis, 552 zahlt allein
fünf verschiedene Werke mi1t »quaestiones« auf.
118 Cod Cus 6 Concordantia hıbliorum.
119 Sollte Nikolaus später doch vielleicht uch 1mM Besitz der » Historia Naturalis« des
Plinius gewesen sein? Vgl PRALLE, Die Wiederentdeckung
120 Ein Salzfäßchen aus Silber, (an)gebrochen.
121 Ein Krug mıiıt Aufsatz, der obenauf eın Pferd rag
19292 Ein Salzfäßchen mit Deckel
123 Ein Trinkhorn (?)
124 Zwei Leuchter.
125 Ein kleines Trinkhorn (?)
126 YyxXiS; ein Speisekelch.
127 Zwei Meß kännchen.
128 Ein Kelch mıit Patene
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149 Item duo bacilia ab aqu a1%9
150 Item VI1UIN bacile Paruum ab altari!?39
15 Item tres tacıe CU manico1%1

165 152 Item SeX taciıe 1ne manico132
15 Item OU!: cratil$

Item scutelle treg13415
155 Item scutelini du0135
15 ltem VIL cCODa CU. 5U  © coperto, quod habet impressam**®

170 157 1tem Vla coperta SIiNe coperto*”
15 Item due superlores partes duarum conteteriarum138
159 Item V  Q salecia CU. pede, Magna, fractal39

Item quatuor coclearja140
Item tres furchete, M due sunt fracte141

175 Item VIT.). CODa aurata CL 1NUCeEe C SU!  O coperto**
1673 Item MI  Q CODa u L1LLUCE CU tribus draconibus143
164 Item VI1LUIMN d ej144
1065 Item VI1LUS (80)8418 deauratus siluester145

Item VI1LUIN coclear fractum146
180 107 Item duo coclearia nigra 4: Manıcıs de argento**”

Item septem petie de argento 1n VI!'  © sacheto azuro148

129 Zwei Wasserschüsseln.
130 Ein flaches Tellerchen für den Altardienst.
131 Drei Tassen mit Henkel.
139 Sechs Tassen hne Henkel.
138 Neun Roste.
134 Drei Trinkschalen.
135 Zwei kleine Trinkschalen.
136 Ein Krug miıt Deckel, dem iıne Hand eingeprag ist
137 Ein kleiner Krug hne Deckel.
138 Die oberen Teile VO  3 wel Getäßen für eingewecktes Obst.
139 Ein großes Salzfaß mıiıt Fuß, (an)gebrochen.
140 Vier Löftel
141 Drei Gabeln, VO  . denen wel beschädigt sind.
142 Ein vergoldeter Krug mit nufßförmigem riff (?) und Deckel.
143 Ein Becher mıiıt riff 1n orm VO  - drei Drachen.
144 Ein gnNus Dei (Symbol der iözese Brixen). Wahrscheinlich der vergoldete Gil-
berbecher mıit eingraviertem Lamm Gottes, der sich 1n Kues befindet.
145 Ein vergoldeter Faun.
146 Ein (an)gebrochener Löffel
147 Zwei schwarze Löffel mi1t Silbergriffen.
148 Sieben kleine Silberstücke in einem blauen Säckchen.
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169) Item due catenelle149
170 Item Octo passeti de argento**®
171 1tem septem passeti deauratil>!
172 Item certe monete In VIl|  O sacheto de coramın152 185

173 1tem certe monete de alemania iın VI!| sacheto, que uerunt ponderis
trıgintasexX vnciarum ven(etarum } 153

174 Item duo cultelli C manıco de cristalo et vagına154
175) Item OCTtO parıa cultellorum !>

190L Item VI).  Q tascha156
KT Item VI1LUIN coclear de ligno CU. manıco de argento aurato!>“
E Item trıa parıa cirotecharum1!®®
179 Item Vn  Q tabuleta scribendo!®?
180) Item VNAUMmM modicum zambeloti169

195Item VI1LUI1 calamarium de cupresso*®
Item VZ1UN sigillum brixinensis ecclesie CU: catena16%

1573 Item Vla coperta COT10 NigT0163
184) Item epistole Augustini*®* fol O4

185) I1tem liber epistolarum sanctı Ambrosii!®>
Item Brito prologis biblie166 200

187) ven(etarum)}) wahrscheinlich getilgt
149 Zwei Kettchen.
150 cht silberne Kästchen (für Reliquien?).
151 Sieben vergoldete Kästchen (für Reliquien ?).
152 Einige Münzen 1n einem Ledersäckchen.
153 Einige deutsche Miünzen iın einem Säckchen, die z6 Unzen wiegen. (Venezianische
Unze Gramm.)
154 Zwei Messer mıiıt Kristallgriff und Scheide.
155 cht Paar Messer.
156 Eine Tasche.
157 FEin hölzerner Löffel mit vergoldetem Silbergriff.
158 Drei Paar (Bischofs-) Handschuhe.
159 Eine Schreibtafel.
160 Ein Stück Kamelhaarstoff.
161 Ein Tintenfafß aus Zypressenholz.
1692 Ein Siegel der Brixener Kirche mıit Kette.
163 Ein Kästchen mit schwarzem Leder bezogen.
164 Cod Cus 3
165 Cod Cus 3Ö, fol 11—1287V.,
166 Es handelt sich offenbar eın Werk des Guilelmus Brito (13t das sich
aus Prologen den alt- un neutestamentlichen Schriften usammensetzt. Vgl
FrR. STEGMÜLLER, Repertorium biblicum medii AQeV1, Tom IL, Madrid 1950, 1. 2824 bis
2872 ber die Handschriften eb 4.09
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407 Item epistole clementis
Item Grecus sanctı Simeonis

1509 Item epistola clementis ad Lacobum 167
190 Item eXpoOSs1t10 virgilane continentie

205 O1 Item liber continens latina et greca ®®
192 Item eXpOSit10 libro VIl!| platonis!®
193 Item excerpta SEXTO

104 Item liber fegulfi
195 Item liber eXpoOs1t1on1s sanctı Ambrosii!7?®

210 19 Item liber Rabani de terral!’1
397 Item liber sanctı Ilarii!72
(198 Item scola deuotionis
199 Item Biblia metrice
200 Item vigilia Tratrum mMminorum

215 201 Item eXxpositio0 simboli173
202 Item breuiloquium*!”*
203 Item prima Pars sanctı tome175
204 Item epistole gal plinii!7®
167 Mit dieser Überschrift beginnen die pseudoisidorianischen Dekretalen ın Cod Cus
5 J fol 1I—85V.,
168 Vgl Anm 10.  ©®
169 Vermutlich handelt sich Cod Cus 156 Procli Expositi0 iın Parmenidem Pla-
toN1S; vgl MFCG II 26 ; insbesondere uch eb Anm z
170 Wahrscheinlich Cod ( us 52, fol 1031—1736V: Ambrosii Expositio ın psalmum
GCAMVAEEF
171 British Museum London, Cod Harl 3°92I tol 21—7309 Rabani Mauri De UNIDErSOo
S10 e etymologiarum libri Dr Rabanı Mauri De COompOoTtO: AÄAus Catalogue of the Har-
leian Manuscripts ın t+he British Museum 1L, 734 Fol E:& steht VO' anderer Hand
Liber rabani de terra. Terra est 1n medio (incipit).
172 Cod Cus Hilarıi TIractatus In ysalmos.
173 Wahrscheinlich Cod (us 52, fol 59 OTGT“ Kufini Exposit1io ıIn symbolum an O-
stolorum .
174 MARX, Verzeichnis, Cod Cus 64, fol 2V—60T: Breviloquium ; Cod Cus Bona-
venturae Breviloquium ; Cod Cus OL, fol 921—7108T; Breviloquium des Joannes ual-
lensis.
175 Cod Cus
176 British Museum London, Cod Harl 2407, fol 1i 7AL Plinii Sec Epistolarum
libri 3: Fratris Alberti Darceanensis, Ordinis Minorum, Poggium, Laudatio. AÄAus
Catalogue of the Harleian Manuscripts iın the British Museum, H; 696 Da der VO  >

dem Jungen USanus gefundene Plinius-Briefband, den zunächst als » Historia
Plinii« betrachtete, mit dem heutigen Cod. Laurentianus Mediceus 4.7,306 identisch sein
dürfte (vgl PRALLE, Die Wiederentdeckung f J besorgte sich Nikolaus spater eın
zweites Exemplar.
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205 1tem liber domini177
A206) Item liber dauidis

207 Item eXposit10 phisonomia*”®
20 Item VIl. tascha CU: certis bullis1??
209 Item VI1ld coperta COT10 nigro*®*
210 Item VI1US5 liber STECUS 1n papiro*®*

2725AAT Item VNUS liber gI'ECUS 1n papiro*®*
212 1tem secunda secunde sanctı Tome!®s®
215 Item liber gregoril nacanzenı 1ın STEC0184
AT Item VI1US liber grecus antiquus
215 Item liber plutarcii 1n greco*®®
Zr Item certi libri 1n VIL tella cerata!s® 2%()

217) Item VIL. petia telle PTO linteaminibus187
8 Item vigintitrla brachia telle de eno PTO mensa1ss
210 Item VIL. alia petia telle PTO linteaminibus!®?
220 I1tem vigintinouem brachia telle de Reno1®9
221 Item VIL.  Q petia telle subtilis1?! 225

233) petla: terr getilgt
177 Vermutlich Liber dominicalium: Cod C us 126, ol e 130, fol
11—606V; fol 2111—254") fol 371—35
178 Vgl Cod. Cus 205, fol z30%—40* Aristotelis Phisonomie E
179 Eine Tasche mi1t einigen (päpstlichen) Bullen.
180 Ein mıiıt schwarzem Leder bezogener Kasten
181 Eine griechische Papierhandschrift. 182 Eine griechische Papierhandschrift.
1838 Cod. Cus
184 Vielleicht Cod Cus Nıcetae Exposit10 carmınum TYTCANnNOTrum Gregori Naz
(griechisch).
185 British Museum London, Cod. Harl 5692'I £fol 11—73406V (griechisch): Plutarchi
Chaeronensis Vitae scil Alexandri, Caesarıis, Sertoril, Eumenı1s, Lysandri, Syllae,
Alcibiadis, Coriolani, Pelopidae, Marcelli, Gracchorum, Philopoemenis, Flaminii, ato-
n1ıs, Ciceronis, Demosthenis, Galbae, Othonis; Plutarchi De virtute morali, Libellus;

5ymposia philosophorum; Praecepta politica; Regum et imperatorum apO-
phthegmata; Laconica Apophthegmata; Collectio historiarum Romanorum et
Graecorum parallelorum. Opuscula moralia qua Aus Catalogue of the Har-
leian Manuscripts In +he British Museum IIL, >8
186 Einige Bücher ın eın Wachstuch eingeschlagen. » Tella« scheint hier un 1mM folgen-
den weniger, den mittellateinischen (ein Ma{fil für die Stoffbreite) als bereits den italie-
nischen 1nnn VO  } tela (Tuch) haben
187 Ein Stück uch für Leinenlaken.
158 Dreiundzwanzig Ellen GStoff VO: Rhein für Tischdecken.
189 Ein anderes Stück uch für Leinenlaken.
190 Neunundzwanzig Ellen Gtoff VOo Rhein.
191 Ein Stück feinen GStoffes.
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Z Item decemocto brachia guardinaporum de Reno1%®
225 Item OCTtOo bireta de tella193
ZZ Item VT1  Q petia pannı deaurati!?4
225 Item duo nassitergia*®®

240 Z Item duo manipuli!?®
227 Item brachia C VM  © quarto NAaparumn de eno197
Z Item fazoletus CU: sindone19®8

Item VLZ1UIN biretum de SEer1CO albo199229
230 Item duo fazoleti pülcri””

245 231 Item duo bireta de tella201
Item VI1UI1I11 modicum telle202352

fol 95* 2373 Item VLZ1UIN gremiale“®$
234 Item VI1LUS saculus CUu. lesu et cordulis?204
235 Item quinque camisie“%©

250) 276) Item VT1  «V petla telle de eIl0O PTO mantilibus206
237 Item VIL petia telle PTO linteaminibus?®7
23 Item VTl  Q tobalea desuper exta C: capifibus longis*%
239 I1tem VT  «V petia telle de eno magna“®*
240 Item VvVna petia telle PTO linteaminibus210

237) Item tria getilgt; CTIO 7Zeile 251) petia: ter getilgt
199 Achtzehn Ellen Serviettentuch VO Rhein
193 cht Birette aus uch.
194 Ein Stück Brokat.
195 Zwei Taschentücher.
196 Zwei Manipel.
197 Neun un einviertel Ellen uch VO Rhein
198 Ein Schweißtuch (oder Deckchen) mıiıt (aufgenähtem?) Sindon, vielleicht miıt Vero-
nika-Bildnis, wI1e eın Schlußstein 1mM Kreuzgang des GSt Nikolaus-Hospitals Kues
vermuten läßt
199 Ein Birett aus weißer Seide.
200 Zwei schöne Schweißtücher (oder Deckchen).
201 Zwei Birette aus uch.
2()9 Ein Stück uch.
203 Ein Gremiale (Deckchen, das dem auf dem Thron sitzenden Bischof auf die Knie
gelegt wird)
204 Ein Säckchen mıiıt Jesusbild un! mit Kordeln.
205 Fünf Rochetts (oder Alben).
206 Ein großes Stück Stoff VO Rhein für Tischdecken (oder Handtücher).
207 Ein Stiück uch für Leinenlaken.
208 Eine Altardecke mit eingewebten (oder aufgestickten) langen Köpfen.
209 Ein grofßes Gtück Stoff VO: Rhein.
210 Ein Stück uch für Leinenlaken.
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241 Item Vn  © alia tobalea desuper exta Cu capitibus longis“** 255

342 1tem VI)l. petlia telle de en pro mantilibus212
243 Item due petie de Keno pro guardapis“!®
244 1tem VI1Lld tobalea orOSssa“lt
245 Item VIL:  Q tobalea C capitibus auratis*l15

26024 Item VT1la obalea CU: capitibus de serico%16
247 Item VNna petia tobaleorum®“*”
24 Item VI1LUI11 mantile tabula quadra“*?*
249 Item certe petie pannı deaurati“1®
250 Item VIAUS capuzetus pluuiali*®®

265OE Item VvVna Capa de sagla de scarlato cardinali?
Z52 Item duo linteamina pannı albi222
253 Item VIA1US caputeus paonaclus presbyter0223
25 Item VI1US capu de zambeloto?224
255 Item VI1US caputeus longus de paonacio“**
25 Item VIL  Q clamis pannı paonacıli Cu tella azura226 270

5r 1tem VI). cultra de SEer1cCo deaurata suffulta sagla rubra227
(258 Item Vmnna clamis longa nigra““®
259 Item VT1a vestis nıgra onga SINe manicis*??

257) Ltem VL getilgt 261) Ltem: vnum mantile getilgt 265) Capa U, d. Zeile 267) VI1USs

268) VNUS Capu-caputeus paonaclus AUS VIL1UN caputeum paonacıum verbessert
teus AUS VN1Um caputeum verbessert 269) VI1US caputeus longus AUS 11UMmM caputeum
longum verbessert 265—2773) linken Rande eingeklammert
211 Eine andere Altardecke mit eingewebten (oder aufgestickten) langen Köpfen.
2192 Ein Stück Stoff VO: Rhein für Tischdecken er Handtücher).
213 Zwei GStück Serviettenstoff VO Rhein
214 Eine große (oder grobgewebte) Altardecke.
215 Eine Altardecke muit goldgestickten Köpfen.
216 Eine Altardecke mıiıt Köpfen aus Seide
217 Ein Stück Stoff für Altardecken.
218 LEine viereckige Tischdecke.
219 Einige Gtücke Goldbrokat.
220 Ein Regenmantel mit Kapuze.
2921 Eine scharlachrote Kardinalscappa.
299 Zwei weiße Leinenstücke.
2923 Ein violetter Priestermantel mit Kapuze.
224 Ein Kapuzenmantel Aaus Kamelhaar.
2925 Ein violetter langer Kapuzenmantel.
226 Ein violetter UÜbermantel mıit blauem Futter
27 Eine Decke aus Seide, goldverziert, gefüttert mit roter Dagia.
2928 Ein langer schwarzer Mantel.
229 Ein langes schwarzes Gewand hne Armel Talar).
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(260 Item VIL  Q fodra de albertonis antıqua elargita per suprascrıptum henricum
275 suprascr1ıpto Marco*39%

Actum vincentie In domo suprascripti Marci Anno natıuıtate domini Mil-
lesimoquadringentesimosexagesimoquarto Indictione X1] die vener1s NONO

mens1s nouembris, pontificatus Sanctissimi domini nostrı domini pauli Papc 1]
Anno prımo, presentibus Marino de spalatro, magistro nicolao varotarıo

280 ‚g.Condam } christofari, nicolao batario filio Tonioli, ciuibus et habitatoribus
vinc<entinis> testibus etc.

signum notarii) Ego Bartholomeus f£/ilius» q(uondam)} Oannis iacobi de
Vliano notarıus publicus et C1U1S vinc(/entinus> notarıus
Curie episcopalis vinc<entine» premi1ss1s omnibus interfui

2585 et rogatus scr1ps1

I1

Von Alois Krch:  Na  ED  k, Mainz

1465 Januar Kom
Die VO  3 Nikolaus von Kues bestimmten drei Vollstrecker SEeINEes Testamentes,
die Kardinäle Johannes arvajal, Berardus Eruli und aps Paul I1 Pietro
Barbo) führen 1n feierlicher Form den etzten Willen des verstorbenen Kardi-
als durch 5ie bestätigen Johannes Kömer als Rektor des G+t Nikolaus-Hospi-
tals 1n Kues Uun! Dietrich VO:  5 Xanten und Simon (Kolb) aus Kues als dessen
Koadjutoren 1 Amt:; 61e übertragen ihnen alle Vollmachten, die testamenta-
rischen Verfügungen 1m einzelnen auszuführen, und sichern durch Anordnun-
SCN, spezielle Verbote und außergewöhnliche Privilegien Bestand und Gedeihen
der Stiftung.
Orig. BE  NK  L-KUES, Archiv des Gt Nikolaus-Hospitals, Urk Nr.

55231
277) quadringentesimo quadrigentesimo 282) “Or EgO steht 21n gewell-
ter Strich, der entweder e1ine Verbindung zwischen »s1ignum notarıi« un Ego darstellt
der et bedeutet.
230 Ein alter Pelzmantel, der dem obengenannten Marcus VO  5 dem obengenannten
Henricus geschenkt wurde. Das ‚de Albertonis« bezieht sich vermutlich auf die
Herkunft.
2831 Die Pergamenturkunde ist (60 710 Zu Aufhängen der Siegel eingefaltet)

grof Am linken unteren and der Urkunde hing das Siegel des Kardinals (ar-
vajal. Es ist verlorengegangen. Lediglich eın Stück Kordel, der das Siegel befestigt
War, ist übriggeblieben. Am rechten unteren and ist VO Siegel des Kardinals Berar-
dus Eruli, ebenfalls einer Schnur angebracht, 1LLUTLr das untere rechte Viertel erhalten
geblieben. Seine Unterlage ist aus gelbem Wachs, das mit rotem Siegellack überzogen
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Erwähnt: MARTINI, Das Hospital UEeSs und dessen Stifter: ÖCHMIDT,
Baudenkmafe der römischen Periode un des Mittelalters In Irier
un seiner Umgebung, 111 Lieferung, Irier 1841, 45; MARX, (j@=
schichte 107

KRUDEWIG, Publikationen der Gesellschaft FÜr Rheinische PERegest:
schichtskunde, K Uhbersicht über den Inhalt der kleineren Archive
der Rheinprovinz, Bd 4, ONnnn 1915, Nr ÖT, 267—268.

Miseratione diuina Episcopus Portuen(sis> et Berardus tituli
Sancte Sabine presbyter, Sacrosancte Romane Ecclesie Cardinales?*32, Exe-

quu' testamentiı sS1uUe ultime voluntatis*$3 sSsancte MemoOTIE domini Nicolai
de Cusa, Cardinalis sanctı Detri ad vincula, Episcopi Brixinen(sis)>, VIL CU:

T1LUILC Sanctissimo 1n christo patre et domino, domino aulo diuina prouidentia
Papa Secundo, LUNC UeTO Cardinali Sancti Marci, specialiter ab eodem domino
Nicolao deputati et ordinati, Notum Ffacimus VN1IUEeTSIS et singulis, ad quOoS
presentes nOstire ittere peruenerint:
Quod NOS, de speciali et praefati Sanctissimi domini nostrı Pa
mandato viue VOCIS oraculo nobis desuper tacto, Volentes et1am, ut tenemur,
ad hoc OPCTAaM dare, UT prefati Nicolai Cardinalis testamentum Siue
ultima uoluntas SUuamnlı 1n omnibus debitam habeat exXxequutionem: Et CU: VIA.

Pars principalis testamenti 1PS1US consistat 1in hospitali sanctı Nicolai in Cusa®*t
Treveren({sis> dioc(/esis}, per eundem Cardinalem ibidem fundamentis COINL-

TruCcto, dotato et fundato, quod et ıpse 1ın dicto ultimo SUÜl!  O testamento CONMN-

stitunt et fecit omMN1ıUum bonorum SUOTUNM ubicunque existentium et ad eU:

9) praefati verbessert ÜÜ S prafati

ist Auf dem erhaltenen eil ist noch lesbar: »CA</RDINALIS
TD KÜULD SABINE« Der est des Siegels ze1ig ıne Mönchsfigur mıiıt Bart, die
eın uch VOT der Brust häalt ntier der Figur befindet sich der Kardinalshut un dar-
unter das Wappen, das ın wel waagerechte Felder aufgeteilt ist; 1m oberen Feld sind
wel Lindenblätter, 1m unteren eines, Auf der äußeren Seite verso) ist mi1t roter
Tinte die Registraturnummer » NO, 55.« eingetragen. Zwischen den Löchern für die
Siegel steht ine verwischte Überschrift; einigermaßen lesbar ist noch: » Littere —

Cecutorie testamenti domini} Nicolai Cardinalis (de>» C(usa}»«. Eine spätere Hand
(Martini?) schrieb dazu den folgenden, fehlerhaften lateinischen ext »Executores
Testamenti Nicolai de CUSa Joannı Kömer Kector1, e]jusque coadjutoribus aculta-
tem faciunt, de haereditatem Hospitalis usSsumı disponendi, adempta licentia vendendi
libros Clenodis etc 14065«.
239 Siehe Anm.
238 Vgl das lestament des Nikolaus on Kues: MARX, Geschichte E
284 251
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pertinentium vniuersalem heredem?®®5 udque ilecto Nepoti SUl!  C Johanni
Römer de Bredel*36, Canonico et Scolastico Ecclesie Sancti florini Confluen(tie>
dicte Treueren(sis> dioc(esis), C u et1am bonis respectibus Venerabiles V1rOS,
dominos Magistrum Theodericum de xanctis*?7 leodiensis) et 5ymonem de
Cusa*98 sanctı oymeonis Treueren(sis)} ecclesiarum Canonicos certo modo PTro
coadiutoribus dedit*3?, idem Johannes Römer 111xta ordinationes per
prefatum quondam Nicolaum cardinalem desuper factas?240 ad hospitale huius-
modi gubernandum qualificatus fuerit ad dies vıte 1PS1US Johannis, certis de

25 Causıs anımum SUUuM ad id mouen(s>, presertim ut ordinationes S5U14d$5 huiusmodi
ad practicam pOonart, in Spiritualibus et temporalibus regendum et gubernandum

laudabiliter deseruiri faciendum commısıt et SU!  en SUuum 1n eodem
instituit241 Nos UMINOPDECIE desiderantes, ut prefatum hospitale 1uxta ordina-
tiones 1PS1US Cardinalis?42 debite instituatur, regatur et CONSeETruUueEeTtuUr. Et CU:

propter nımı1ı1am distantiam p1'0 hospitalis huismodi tuıtione et regımıne et
bonorum 1PS1Us conseruatione et 1psorum augmen ad 1105 com<(m»ode SCHILDEL
1OMN possit haberi 'yAlijs etiam arduis 1n prefatorum Sanctissimi domini
nostrı papc sancteque Komane Ecclesie negot1]s qU am plurimum prepediti, bona
per eundem quondam Nicolaum Cardinalem relicta et debita 511 hospitali huius-

25 modi personaliter applicare et eINOQOUETE 110  3 pOSSimus: Idceirco NOS 110  - MINUS
de fidelitate, prudentia, circumspectione, diligentia et industria prenomıinatorum
Johannis Kömer Rectoris, Theoderici de xanctıis et Symonis de usa coadiu-
torum 1n domino confisi: 1PS1S omnibus aut duobus e1s, melioribus modo et

forma, quibus melius et efficatius et debemus, de prefati Sanctissimi
domini nostri Papc speciali et mandato nobis desuper, ut premittitur,
facto, damus et concedimus pCer presentium tenorem facultatem et
auctoritatem hospitale huiusmodi 1n spiritualibus et temporalibus regendi,
gubernandj illique preessendi et ona 1PS1US conseruandi et augmentandi, qu'
CUMYUE fructus, redditps et prouentus S1Ue emolimenta, prefato hospitali
23) factas: factis 26)
235 Ebd
236 ber Johannes Kömer vgl besonders MEUTHEN, Die etzten Jahre 311 un Index
237 ber Dietrich Von Xanten vgl besonders MEUTHEN, Die etzten Jahre 514
238 Über Simon olb aus Kues vgl KOCH, Cusanus- Texte Briefwechsel des
Nikolaus “O  - Kues: Sitzungsberichte der Heidelberger Akademie der Wissenschaften,
Philosophisch-historische Klasse, 1942/43, Abh;; Heidelberg 1044, Fä MEUTHEN,
Die etzten Jahre 3009
239 Vgl das JTestament MARX, Geschichte a
240) Vgl die Stiftungsurkunde des St Nikolaus-Hospitals in Kues: MARX, Geschichte

und das Testament, eb @GL
241 Vgl das JTestament, eb 242 Vgl die Stiftungsurkunde: MARX, Geschichte 52—067%
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dotatione 1PS1US quondam Nicolai Cardinalis pertinentla et ECUMYUE debita 45

1ps1 hospitali restantıa 1Ue beneficijs eiusdem Cardinalis SE  C alias qualiter-
CUMYUE remanentı1a, vbicumque ex1istentia et alia UECUMLYUE credita 1PS1US
Cardinalis hospitale prefatum et 1PS1US et 1n eodem degentium,
institutorum et instituendorum uSUu1ll quibuscumque person1s tam ecclesia-
st1C1s et secularibus, CcClam collegijs et Capitulis uel communitatibus aut 0
pidis, CULUSCUMUE dignitatis, status, gradus, ordinis, conditionis aut pre S
minentie uerint, petendi, exigendi, leuandi, recipiendi et recuperandi et ad
prefatum hospitale illiusque USUM, ut premittitur, applicandi et conuertendi;
nNecC 1L0:  3 et singulas peccuni1arum SUmMMas et quantitates testamento243

55prefati quondam domin] Nicolai Cardinalis aut alias vndecumque de fructibus
hospitalis huiusmodi aut beneficijs et debitis collectas et colligendas ad uUusum

1PS1US hospitalis et Pauperum 1n eodem degentium, institutorum et instituen-
dorum predictorum PI'O annu1s reddetibus emendis et comparandis et alijs
1PS1IUS hospitalis necessitatibus exponendi et 1n VSUMNn prefatum, secundum
prefati quondam domini Nicolai Cardinalis constitutiones*44 desuper PCI e
factas testamenti*45 SU1 formam et tenorem, secundum quod 1pSI1s secundum
deum expedire videbitur, conuertendi, ordinandi et disponendi; Nec 110  - etiam

uinque milia orenorum renen(sium)}, qUuUOS sepedictus quondam Cardinalis
refato SUOo hospitali legauit et dedit, ad uUuSUun scolarium PTO per—
petul1s redditibus emendis et comparandis utiliter, secundum eiusdem esta-
menti“46 formam et tenorem, exponendi; de receptis quoque habitis, exactıs,
euatis et recuperatıs de ulterius rem habitam LL0O'  - petendo quietand<i} et

quietantiam seu quietantias et qu publica instrumenta ad hoc c5-

sarla faciendj et concedendi, Oomnı1a quUOoquUE alia et singula faciendi, dicendi,
gerendi et exercendi, que 1n premissis et CIrca necessarla uerint SsSeu qUO-
modo libet op<p})ortuna, etiam 61 talia forent, que mandatum exigerent magı1s
speciale, quam presentibus est CAPTESSUNM, et que nOoOsmet 1ps1 aceremus et facere
SSCMUS, 61 premissis omnibus et singulis presentes et personaliter interes-
INUS.

In premissis tamen 1PS1S ohanni Rectori, Theoderico de xanctıs et Symoni de
usa coadiutoribus et cui<li>bet OTU: peccunlas, ibros, clenodia, ornamenta,
possessiones 165 et bona alia UECUMUE ad prefatum hospitale spectan(tia}
et pertinen(tia), seu que adhuc ad 1ps1us VSUIN applicari debeant, potestantem

Vgl das Jestament MARX, Geschichte 240—252
244 Vgl die Stiftungsurkunde: MARX, Geschichte 55

Vgl das Testament: MARX, Geschichte 251
246 Ebd
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alienandi, vendendi, accom(m)»)odandi, concedendi et mutuandi penitus et

OMN1INO interdicimus.
Gi tamen aliquod premissorum 1n prefati hospitalis euidentem vtilitatem
cederet, ad hoc nobis licentiam CADIESSEC peti et obtineri uolumus e
mandamus.
Insuper de prefati Sanctissimi domini nostrı spetiali et mandato
nob(is)>, ut premittitur, facto potestatem damus atque concedimus prefatis
Johanni RKömer Kectori, Theoderico de xanctıs et 5ymoni de usa coadiutoribus
et AL CU1 libet 1n solidum, ita tamen, quod 110  > c1t melior condicio primıtus
occupantıs 1EeC deterior subsequentis, sed quod uNnuUuSs OTU: inceperiıt, alter
eorundem id prosequı valeat, mediare parıter et finire, G1 nNecesse uerit, PI'O
premi1ss1s omnibus et singulis, OTa quibuscumque iudicibus ecclesiasticis et

secularibus, ordinarijs et extraordinarijs, delegatis, subdelegatis, quibuscumque
nominibus censeantur, tam ın Romana C uria UUa extra, comparendi tam

agendo QqUuaLnı defendendo, libellum 6E  en ibellos et UASCUMLYUEC petitiones SUuM-

mar1l1as verbo uel 1n scr1ıptis dandi et recipiendi darique et rec1ıp1 videndi, litem
95 S€  “n lites contestandi et contestarı videndi, iurandi et deliberandi lurarique et

deliberari videndi, de calumpnia vitanda et verıtate icenda CU: omnibus et

singulis Capitulis 1n et Su calumpnie 1uramento contentisi47 et CU1US libet
alterius generI1s icitum et honestum iuıtamentum prestandi, aduerso prestarı
videndi, ponendi et articulandi pon1ique et articulari videndi Et UOSCUMILYUC

100 alios terminos tam substantiales YJUaIn accidentales de stilo, INOTeEe et obseruan-
t13a JUATUMCUMLGU curl1arum seruarı solitis et consuetis tenendi et obseruandi,
concludendi et renunciandi concludique et renuncları videndi; Sententiam et
sententias tam interlocutorias QUaLL diffinitiuas ferri petendi et audiendi et ab

Seu e15s5 et UOCUMIUE alio rauamıne 1ps1ı hospitali illato uel inferendo
105 prouocandi et appellandi, amplos primo, sSecundo, tertio instanter, instantius

et instantissime sibi dari et concedi petendi et recipiendi, appellationem SsSeu

appellationes huiusmodi intimandi, insinuandi et notitficandi Causas

prosequendi, beneficium absolutionis simpliciter et ad cautelam restitutio-
e in integrum et UECUMLYUE alia 1Ur1Ss beneficia impetrandi et obtinendi

110 Impetratisque aduerso contradicendi, de Iudicibus, notarı]s et locis conuen1-
endi et concordandi iLlosque et Ila suspeCctos et Cctia recusandi et SUSp1It1ON1S
Causamll allegandi, Expensas taxarı petendi et 1psS1s, 61 ecessie uerit,
ijurandi, Vnum qUOQUE uel plures procuratorem SEeU procuratores loco SUl1
substituendi CUMIUC uel EeOS reuocandi et OI1LUS procuration(is} huiusmodi 1ın

247 Vgl Decretales Gregorli x lib HS tıt. Corpus [ur1s Canonicı In hrsg. AÄAE
FRIEDBERG, Lipsiae 1579, 265—208.
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115reassumendi, totiens quotiens e1s GE  n OTU: alteri placuerit et Vv1isum fuerit

expedire Et generaliter ad Oomn1a alia et singula faciendi)», dicendi), gerend<i),
exercendi}» et procurand(i}, quE 1ın prem1ss1s et CIrca necessarl1a uyerint S  .

eciam quomodo libet op<p}ortuna, et1am G1 talia forent, queE mandatum —

igerent magiıs speciale, qUaIN presentibus est CEXPTESSUNN, et UE nOoOsmet 1ps1
aceremus et facere SCHLIUS, G1 premi1Ss1s omnibus et singulis presentes et 120

personaliter interessemus.
Promittentes insuper notarıo publico infra scr1pto tLamquam publice et

aut<h>entice PpEeTrsOoNE solempniter stipulanti et recipient1 vice et nomınNe

omn1ıum et singulorum, quorum interest, intererıit aut interesse poterit qUO-
modo libet 1n uturum, 1L1L05 gratum‚ ratum atque firmum perpetuo habituros 125

ofum id et quicquid PCT dictos procuratores et substituendos ab 1PS1S uel OTU:

aliquo et OTU. quem libet actum, factum, dictum, gestum procuratumue fuerit
in premi1ss1s et qUO libet prem1ssorum. Releuan(tes> nichilominus et releuare

volen<tes> eosdem procuratores substituendos ab 1DS1S uel altero et
130quem libet OTU: ab Oomnı satisdandi, iudicio c1ist1ı et jud(ic)atum solui,

CU.: omnibus et singulis clCausul>is necessar1s et op<p}ortunis, Su (h)ypo-
theca et obligatione omnıum et singulorum dicti hospitalis bonorum mobilium
et inmobilium, presentium et futurorum Su Omnı 1Ur1Ss et facti renuntia-
tione ad hec necessarla pariıter et cautela.

135In qUOTUM omnıum et singulorum fidem et testimonium prem1issorum presentes
litteras S1Ue presens publicum instrumentum exinde fieri et pCer notarıum

publicum infra scrıptum subscribi et publicari mandauimus nostrorumque
Sigillorum 1USSIMUS et ecimus appensione COomMmMuUunirl.
Datum Rome 1n domibus habitationum nOostrarum Su Anno natıu:tate

140domini Millesimoquadringentesimosexagesimoquinto, indictione Tredecima,
die ueTO Mercuri vicesimatercıia mens1is Januarli, pontificatus prefati Sanctis-
S11 domini nostrI1, domini Pauli PaPDC Secundi Anno prımo, Presentibus ibidem
Honorabilibus Viris, dominis Gundisaluo de Prato Legionen(is}) et Nicolao
Schimel Brunnen(si} Olomucen(sis> dioc/esium} ecclesiarum Canonicis, 1lesti-

145bus ad premi1ssa vocatıs spetialiter et Rogatis.
Signum notarii““®) Et qu1a CO Tilmannus Slecht, Clericus Leodien(sis» dio-

c</esis), publicus Imperiali auctorıtate Notarius, Ke-
verendissimorum qUOQUE 1n x/christo pa})trum et domi-
OTU! dominorum Johannis piscopi et Berardi presby-

»4N Eine mıiıt dem Gtiel nach unten gerichtete Weintraube mi1t einem Blatt Darunter,
mıit einer Linie viereckig umrahmt, die Worte »Semperlauseiusinoremeo« (Ps 237 23
Die beiden senkrechten Striche der Umrahmung sind nach unten verlängert un da-
zwischen steht »SC/ignum)} Til/manni} Slecht notarliı«.
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150 ter1 Cardinalium et Executorum predictorum 1n huiusmodi
neg0CIO Scriba, predictorum facultatis, auctoritatis et

potestatis dacionj et concess10N], Interdictioni, voluntati,
mandato, Ratihabitionj, Ketractation) Ceterisque pTe-
M15S1S omnibus et singulis, dum S1C, ut prementitum,

155 jerent et agerentur, ula C prenominatis testibus pre—
ens interfui Eaque Oomn1a et singula S1C erı vidi et audiui,
Ideirco de mandato dictorum Reuerendissimorum patrum
d<omi}norum Cardinalium executorum michi desuper
facto Hoc PTESCNS publicum instrumentum, PCT alium

160 fidelem aliis interim legitime prepedito negoci]s fide-
liter scriptum, exinde confeci et 1n anc publicam formam
redegi SignNoque et nomıine me1ls solitis et consuetis VI)l  Q

CU: appensione Sigillorum ma10rum eorundem everen-
dissimorum dominorum Cardinalium et Executorum

165 s1gnaul Rogatus et requisitus 1n fidem et testimonıum
OomMN1ıUM et singulorum prem1ssorum.
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